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Karlheinz Sauer

Wirbelsäulenbehandlung mit Bioresonanz
Wirkung mit Video-Stereografie bildlich dokumentiert

Die Bioresonanztherapie (BRT) erfreut sich in Naturheilpraxen seit Jahrzehnten gro-
ßer Beliebtheit. Auch die Patienten vertrauen dieser Methode immer mehr. Die Bio-
resonanz gerät aber immer wieder in die Kritik der Naturwissenschaft, da sie nicht
wissenschaftlich nachweisbar sei. Behandlungserfolge werden daher immer dem Pla-
cebo-Effekt zugeschrieben oder als Spontanheilung abgetan. Bildgebende Verfah-
rens oder Laborparameter, die wissenschaftlich anerkannt sind, können hier nicht
weiterhelfen. Auch kritische Anwender der Bioresonanztherapie sind durch Zweifel
am Wissen, „dass es funktioniert“, sehr herausgefordert. Mir bot sich die Gelegen-
heit, die Wirkweise der Bioresonanz auf den menschlichen Körper in einem Sanitätshaus
in Bad Reichenhall per Bild-Dokumentation zu untersuchen und experimentell dar-
zustellen. Hierüber wird in diesem Artikel berichtet. An dieser Stelle möchte ich auch
Herrn Hermann Pohlig für seine Offenheit und für sein Engagement danken.

Video-Stereografie
Hermann Pohlig, der sich ebenfalls für die Bio-
resonanztherapie interessiert, arbeitet in sei-
nem Sanitätshaus mit Video-Stereografie, ei-
nem Messverfahren, womit eine 3D-Vermes-
sung der Wirbelsäule mit bildlicher Darstellung
möglich ist. Es handelt sich um eine wegwei-
sende Kombination aus modernster Video-
technik und schneller Datenverarbeitung und
kann, da es sich um ein optisches Verfahren
handelt, als strahlungsfreie Alternative zur
Röntgenuntersuchung angesehen werden. 

Mit der Methode wird eine schnelle und be-
rührungslose Vermessung des menschlichen
Rückens und der Wirbelsäule sowie von Bein-
längendifferenzen möglich. Eine hohe Mess-
genauigkeit und die sofortige Datenauswer-
tung werden durch modernste Computer- und
Bildverarbeitungstechnik gewährleistet. Das
Ergebnis sind exakte Diagnosen für individu-
ellere und erfolgreichere Therapien. Auch
wenn diese neuartige Methode bereits von vie-
len Ärzten und Kliniken eingesetzt wird, wird
sie von den gesetzlichen Krankenkassen bis-
her jedoch leider nicht erstattet.

Der Patient steht für die Untersuchung vor ei-
ner Aufnahmeeinrichtung, die aus einer Vi-
deokamera und einem Projektor besteht. Wäh-
rend der Projektor parallele Messlinien auf die
Rückenoberfläche wirft, gibt die Videokame-
ra die dreidimensionale Oberflächenform des
Rückens an einen Computer weiter. Dessen
Software wertet die gemessenen Daten aus
und ermittelt auf dieser Basis die Form der
gesamten Wirbelsäule und der Beckenstellung.

Erforderliche 
Korrekturmaßnahmen können
durch eine höhenverstellbare

Plattform genau simuliert werden
(z. B. bei Beinlängendifferenzen, 

Beckenschiefstand usw.).

Bioresonanz

Ich selbst interessiere mich seit Jahren sehr
für das Thema Bioresonanz. Da laut Albert Ein-
stein alle Materie Schwingung ist (unser Kör-
per somit ebenfalls) und Schwingungen mit an-
deren Schwingungen beeinflusst werden kön-
nen, liegt es für mich auf der Hand, dass auch
ein erkrankter Körper (der jetzt anders als im
gesunden Zustand schwingt) mithilfe von
Schwingungen beeinflusst werden kann. Das
ist das Prinzip der Bioresonanztherapie. 

Mithilfe eines Bioresonanzgeräts und der so
genannten Resonanztestung können physio-
logische und pathologische Schwingungen
gefunden werden, mit denen der Patient bzw.
sein kranker Körper in Resonanz steht. Diese
werden so verändert, dass der Patient wieder
seine Balance finden und sich selbst regene-
rieren kann. Dabei werden die pathologischen
Schwingungen invertiert (gespiegelt) und die

physiologischen Schwingungen potenziert
(verstärkt) und dem Körper wieder zugeführt.
Die pathologischen Schwingungen können All-
ergene, Schwermetalle, Krankheitsbilder usw.
darstellen, physiologische Frequenzen kön-
nen gesunde Organe oder Arzneien wie Kräu-
ter, Heilpilze usw. sein.

Ein Experiment

In einem Versuch wollten Herr Pohlig und ich
die Wirksamkeit der Bioresonanztherapie (Ge-
rät: Bioresonanz 3000) testen und mithilfe der
Video-Stereografie (Gerät: DIERS International
GmbH) einen möglicherweise signifikanten
Einfluss auf die Wirbelsäule dokumentieren. Die
Forschungsfrage lautete also, ob diese The-
rapieform tatsächlich direkten Einfluss auf
den Körper nehmen kann.

Unser Proband (Herr M. W.) klagte über Rü-
ckenbeschwerden mit Bewegungseinschrän-
kungen. Vornüberbeugen war nur begrenzt
möglich. Zugezogen hatte Herr W. sich diese
Beschwerden am Vortag durch Bauarbeiten.

Herr W. kam direkt ins Sanitätshaus Pohlig.
Eine vorherige Untersuchung und Überwei-
sung durch einen Arzt fand nicht statt.

Erste Messung

Folgende Parameter wurden mithilfe der
Video-Stereografie gemessen:

Rumpflänge, Grübchenabstand, Lotabwei-
chung, Beckenhochstand, Beckentorsion,
Oberflächenrotation Seitenabweichung.

In Abbildung 1 erkennt man an der roten Linie
bereits eine ausgeprägte Wirbelsäulenver-
krümmung. In der Tabelle 1 sind die Werte der

Abb. 1: Erste Wirbelsäulenvermessung mit

dem Video-Stereograf (vor der Bioresonanz-

Behandlung)
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sieben Sekunden pro Frequenz, sieben Se-
kunden Pause zwischen den Frequenzen, ins-
gesamt drei Durchläufe. Die erste Therapie-
einheit betrug ca. acht Minuten.

Es handelt sich hier um ein speziell für Wir-
belsäulenversteifung / -verdrehung vorgefer-
tigtes Frequenzprogramm, das sich seit Jah-
ren bewährt hat. Auch für andere Belastungen
wie z. B. Entzündungen, Knochenbrüche, Mus-
kelschmerzen usw. stehen Frequenzpro-
gramme zur Verfügung, die in akuten und chro-
nischen Fällen eingesetzt werden können.

Zweite Messung

Die Wirbelsäule wurde direkt nach der Be-
handlung neu vermessen. Die Ergebnisse wa-
ren sehr überraschend (Tabelle 2 vergleicht die
erste und die zweite Vermessung). Obwohl
der Patient nach eigener Aussage an den Hand-
elektroden nichts spürte, hat die Wirbelsäule
doch stark reagiert. 

Innerhalb von nur acht Minuten
hat sich die Wirbelsäule 

bis zu 24 mm (!) verändert.

Auch die Abbildung 2 zeigt die Veränderung
im Vergleich zur Abbildung 1 (rote Linie) deut-
lich.

Zweite Behandlung

Aus der Medizin sind die Head’schen Zonen be-
kannt, Körpersegmente, wonach einzelne Wir-
belsäulenabschnitte über die Spinalnerven ver-
schiedenen Organen zugeordnet werden kön-
nen. Eine weitere Zuordnung geschieht nach
der Dorn-Breuß-Methode: Hier stehen die Wir-
belkörper mit den einzelnen Chakren in Ver-
bindung. Jedes Chakra wiederum hat Bezüge
zu einer Körperregion und zu übergeordneten
„Seelenthemen“. 

Wirbelsäule und Organe wurden mit dem Bio-
resonanzgerät auf Resonanzen getestet. Die
Ergebnisse finden Sie in der Tabelle 3: 

Hier wird deutlich, dass die Bauchspeichel-
drüse durch die Wirbelblockade geschwächt
wird, das heißt, dass das Organ nicht mehr zu
100 % leistungsfähig ist. Unser Körper kann
solche Leistungseinbußen mit der Unterstüt-
zung anderer Organe kompensieren. In diesem
Falle waren dies alle Organe der Ebene 5 (Cha-
kra 5), Schilddrüse und Stoffwechsel. Schild-
drüse und / oder Stoffwechsel helfen also der
Bauchspeicheldrüse, damit diese ihre Funkti-
on weiterhin erfüllen kann.

Die in der Resonanztestung gefundenen Or-
gane und Wirbelkörper wurden direkt mit der
Bioresonanzmethode behandelt. Hierfür wer-
den so genannte Organ-Nosoden verwendet,
die die einzelnen Organe wieder in ihre har-
monische Schwingung zurückbringen. Der ge-
schwächte Pankreas wird demnach mit einer
„gesunden Pankreasschwingung“ behandelt
und ausgeglichen. Diese Regulierung der ein-
zelnen Schwachpunkte hat einen entlastenden
und unterstützenden Einfluss auf den ganzen
Körper.

Gleichzeitig wurden, basierend auf der Cha-
krenlehre, die folgenden Farben „aufgefüllt“.
Aufgrund des ersten Testergebnisses waren
die Farbe Orange für die LWS und die Farbe
Grün für die BWS angezeigt. 

Die Farben stimulieren 
gleichzeitig Körper und Seele.

Die zweite Behandlungseinheit dauerte zehn
Minuten. Über das Mind-Matter-Interface, die
biokommunikative Schnittstelle des Bioreso-
nanzgeräts, die körperliche Schwingungen auf-
nimmt die behandlungsrelevanten Informati-
onssignale steuert und in den Körper abgibt,
wurde der Vorgang reguliert.

Dritte Messung

Nach der zweiten Behandlung wurde die Wir-
belsäule zum dritten Mal vermessen. Zu un-
serer Überraschung wurde die Wirbelsäule
wieder um ca. 25 mm verschoben. Diese Er-
gebnisse lassen sich in der Tabelle 4 gut ver-

Parameter Bild 1

Rumpflänge 499 mm

Grübchenabstand 95 mm

Lotabweichung 12 mm R

Beckenhochstand 4 mm L

Beckentorsion 0,2°

Oberflächenrotation (rms) 3,2°

Oberflächenrotation (max) -7,7°

Seitenabweichung (rms) 5mm R

Seitenabweichung (max) 13 mm R

Tab. 1: Übersicht der mit dem Video-Stereograf

gemessenen Parameter vor der Behandlung.

Tab. 2: Veränderung der mit dem Video-Stereograf gemessenen Parameter nach der Fre-

quenzregulierung.

Abb. 2: Zweite Wirbelsäulenvermessung mit

dem Video-Stereograf nach der Frequenzre-

gulierung

Abb. 3: Dritte Wirbelsäulenvermessung nach

der Organregulierung

einzelnen Parameter aufgelistet, die gemes-
sen wurden. An der Höhe der Krümmung (ro-
te Linie) wird der LWS-Bereich angezeigt. Lot-
abweichung und Seitenabweichung verdeutli-
chen noch einmal, wie stark die Blockade in
der Wirbelsäule ist. Dadurch kommt die Be-
wegungseinschränkung in der Wirbelsäule zu-
stande.

Erste Behandlung

Ich wählte zur ersten Behandlung die Fre-
quenztherapie, eine Form der Bioresonanz-
therapie, bei der Schwingungen vorgegeben
werden, nach denen sich der Körper neu aus-
richten kann. Diese Anwendung hat sich bei
akuten Schmerzen sehr bewährt.

Die Frequenzen werden über Handelektroden
zugeführt. Gewählt wurden elf verschiedene
Frequenzen von 1.550 bis 95 Hz, die in einem
bestimmten Rhythmus angewendet wurden:

Parameter Bild 1 Bild 2

Rumpflänge 499 mm 500 mm (+1 mm)

Grübchenabstand 95 mm 97 mm (+2 mm)

Lotabweichung 12 mm R 4 mm L (< 16 mm)

Beckenhochstand 4 mm L 7 mm L (+3 mm)

Beckentorsion 0,2° 1,0° (+0,8°)

Oberflächenrotation (rms) 3,2° 5,4° (+2,2°)

Oberflächenrotation (max) -7,7° +10,4° (+18,1°)

Seitenabweichung (rms) 5 mm R 6 mm R (+ 1 mm)

Seitenabweichung (max) 13 mm R 11 mm L (< 24 mm)
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Tab. 3: Testergebnisse Organ- und Chakra-Check. Hohe Werte zeigen Schwächen an.

Tab. 4: Veränderung der mit dem Video-Stereograf gemessenen Parameter nach der Organre-

gulierung.

gleichen. In der Abbildung 3 kann man an der
roten Linie die neue Ausrichtung der Wirbel-
säule erkennen – im Vergleich zu Abbildung 1
liegt sie fast in der Mitte des Rückens.

Effekt

Das Wichtigste war das praktische Ergebnis
für den Probanden: Er konnte sich nach nur
knapp 20 Minuten Behandlung wieder ohne
Schmerzen (!) nach vorne beugen.

Fazit 

Dieses kleine Experiment macht deutlich, dass
sich der Körper strukturell in sehr kurzer Zeit

mit Frequenzen positiv beeinflussen lässt. Da-
durch können seine Selbstheilungskräfte auf
einfachste Art und Weise und vor allem ohne
Nebenwirkungen wieder aktiviert werden. Ein
Ziel, das für jeden Therapeuten interessant sein
dürfte.

Für mich als Heilpraktiker einen objektivierba-
ren „gemessenen Wirknachweis“ und eine (vom
Patienten) empfundene Bestätigung dafür zu
haben, gibt mir darüber hinaus die Sicherheit,
dass die Bioresonanztherapie mit ihren un-
sichtbaren Schwingungen doch offensichtlich
einen direkten Effekt auf den Körper hat.

Die Bioresonanztherapie kann nach meinen
Erfahrung sowohl bei akuten und chronischen
Belastungen als Monotherapie und / oder als
Ergänzungsmaßnahme verwendet werden. 

In diesem Fallbeispiel wird eine schnelle Hilfe
zur Entlastung bei bestehenden Beschwerden
beschrieben. 

Bei allen körperlichen Belastungen
sollten jedoch immer auch die

seelischen Hintergründe 
mit berücksichtigt werden.

Über den so genannten Metafarbspeigel (ba-
siert auf der Chakrenlehre, siehe oben) des Bio-
resonanzgeräts lassen sich psychische Be-
lastungen erkennen, die ebenfalls mit dem Pa-
tient besprochen werden können. Mit unserer
therapeutischen Hilfe können Lösungen erar-
beitet und neue Wege eingeschlagen werden.
Ganz nach dem Motto: „Willst du den Körper
heilen, musst du zuerst die Seele heilen. “ (Pla-
ton, griech. Philosoph, 427–347v Chr.)

Pankreas Ebene: 5 Relevanz: 86
Pylorus Ebene: 0 Relevanz: 81
hinterer Rachenring Ebene: 3 Relevanz: 79
Blase Ebene: 5 Relevanz: 73
Rückenmark Ebene: 1 Relevanz: 69
Pylorus Ebene: 3 Relevanz: 68

Th 3 Chakra 4 Ebene: 8 Relevanz: 86
Th 7 Chakra 3 Ebene: 1 Relevanz: 85
Th 7 Chakra 3 Ebene: 0 Relevanz: 77
C5 Chakra 4 Ebene: 6 Relevanz: 55
Th 5 Chakra 3 Ebene: 2 Relevanz: 50

Parameter Bild 1 Bild 2 Bild 3

Rumpflänge 499 mm 500 mm (+1 mm) 489 mm (-11 mm)

Grübchenabstand 95 mm 97 mm (+2 mm) 99 mm (+2 mm)

Lotabweichung 12 mm R 4 mm L (< 16 mm) 6 mm R (> 10mm)

Beckenhochstand 4 mm L 7 mm L (+3 mm) 5 mm L (-2 mm)

Beckentorsion 0,2° 1,0° (+0,8°) 0,0° (-1,0°)

Oberflächenrotation (rms) 3,2° 5,4° (+2,2°) 3,1° (-2,3°)

Oberflächenrotation (max) -7,7° +10,4° (+18,1°) -5,6° (-16°)

Seitenabweichung (rms) 5 mm R 6 mm R (+ 1 mm) 8 mm R (+2 mm)

Seitenabweichung (max) 13 mm R 11 mm L (< 24 mm) 14 mm R (> 25 mm)
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